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Ein Blick auf die geographische Lage des BASF-Standorts in 
Antwerpen 
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Nordsee

BASF

Schelde  Rhein-Verbindung



BASF Antwerpen
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 Seit 1964
 Größter Chemie-Standort in Belgien
 > 50 Anlagen

 Rund 3.200 Mitarbeiter
 Gelände: 6 km² (Ludwigshafen: 10 km²)



Arbeitsweg zur BASF Antwerpen: Modal Split
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PKW Bus (BASF) Fahrrad Carpool

Entwicklung Modal Split
BASF Antwerpen

2014 2017 2018 2019

 Keine öffentlichen Verkehrsmittel im Hafengebiet
 Stauproblem in der Umgebung von Antwerpen
 Mehrjährige Straßenbauarbeiten am Ring Antwerpen
 Einführung Gleitzeit: Geringere Nutzung des BASF-

Busses
 Verschiebung PKW/Bus  Fahrrad/Carpool
 Fahrradförderung mittels Leasingprogramm (Mitte 

2017)
 Gesundheit
 Umweltfreundlich
 Nachhaltig

Werksbussen BASF
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Zweischneidiges Schwert:
Radfahren ist gesund und umweltfreundlich

 Leasingprogramm ist ein durchschlagender 
Erfolg (50% der MA nehmen teil)

 Aber: Wegeunfälle mit dem Rad steigen rasant an
 2/3 der Unfälle mit Speedpedelecs (45 km/h), manchmal 

mit schwerer Verletzung

, aber nicht immer sicher



Fragen
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 Wie lassen sich die Fahrrad-Unfälle reduzieren?

 Welche Faktoren führen überhaupt zu Unfällen?

 Welche Hebel hat der Arbeitgeber, um diese Faktoren 
zu beeinflussen?



Methode
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 Fahrradsicherheit als Unternehmensziel fixiert (2018-
2020)

 Projektplan entwickelt
 Interdisziplinäre AG Fahrradsicherheit gegründet: 

Leasing-management, Prävention, Daten-Analyse, HR, 
Kommunikation, Fahrradfahrer

 DMAIC-Ansatz (Define-Measure-Analyse-Improve-
Control = Definieren-Messen-Analysieren-Verbessern-
Steuern)

 Projektziele: Ursachen analysieren, Aktionen definieren
& Kommunikationsplan erstellen, Umsetzung

 Abschluss des Projekts in 2020
 Monitoring während der Kontrollphase



Welche potentiellen Faktoren beeinflussen Fahrradunfälle?
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Meteorologie
 Wetter: Temperatur, Regen, Eis, Wind
 Lichtverhältnisse
 Tages-/Nachtzeit

Infrastruktur
 Straßen-

/Untergrundbedingungen
 Distanz
 Unfallschwerpunkte

Ausrüstung
 Fahrradtyp 

(Geschwindigkeit!)
 Fahrradzustand
 Sichtbarkeit
 Schutz

Trip, Arbeitsweg
 Abfahrt, Heimfahrt
 Häufigkeit
 Wochentag
 Jahreszeit

Mitarbeiter
 Demographie (Geschlecht, 

Alter, Schicht, etc.)
 Erfahrung
 Radsicherheitstraining
 Verhaltung/Einstellung



Big Data: Kombination verschiedener Datensätze
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Werksausweis 
Registrierung am 
Werkstor (Ein/Aus)

Meteorologische 
Daten aus öffent-
lichen Quellen 
und aus 
Standortquellen

Mitarbeiterdaten
Distanz, Alter, 
Geschlecht, 
Schicht/Tag,… 

Daten aus dem 
Fahrradleasing

Fahrradsicher
heitstrainings

Fahrradunfälle

+/- 125,000 Fahrradtrips pro Jahr
40 Elemente pro Trip



Erkenntnisgewinn dank Big Data:
Von potenziellen zu wesentlichen Faktoren
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Bereinigung 
der Daten und 
Validierung

Trends 

Graphische
Analyse,
wenn nötig
gestützt von 
statistischen
Daten
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Welche Entfernung wird mit dem Fahrrad zurückgelegt?
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 2,6 Million Fahrrad-Kilometer pro Jahr (Kraftstoff-Einsparung in Höhe von 130t)
 Speed-Pedelecs werden für größere Strecken eingesetzt

Kleinster Wert

Höchster Wert

Mittelwert

75% der Werte sind kleiner

25% der Werte sind kleiner

Box plot

Durchscnittswert

Low speed: normales Rad, Rennrad, e-bike (25 km/u)



Unfallwahrscheinlichkeit pro Fahrt: Entfernung
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Unfallwahrscheinlichkeit pro Fahrt 
in Abhängigkeit von der Streckenlänge

Unfallwahrscheinlichkeit pro Fahrt nimmt zu
je nach

 Exposition (km)
 Ermüdung (Zeit)



Fahrradtyp: Sind Speed-Pedelecs “gefährlicher”?
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 KPIs für Arbeitsunfälle: Unfallhäufigkeit und Unfallschwere im Verhältnis zu geleisteter Arbeitsstunde
 KPIs für Arbeitswegunfälle: Unfallhäufigkeit und Unfallschwere im Verhältnis zu gefahrenem Kilometer

KPI Unfallhäufigkeit Arbeitsweg: Anzahl der Unfälle (mit und ohne Ausfallzeit) / zurückgelegte Kilometer x 100.000
KPI Unfallschwere Arbeitsweg: Anzahl Tage abwesend / zurückgelegte Kilometer x 100.000

Unfallschwere ~ kinetischer Energie ~ Geschwindigkeit²
Risiko = Häufigkeit x Schwere!
 Fahrradtyp

Unfall- Häufigkeit Schwere
Speedpedelec 5,2 33,3
Low speed 2,5 13,6
Verhältnis 2,1 2,5

Beispiel Speed-Pedelec
Arbeitsweg: 25 km
100 Tage mit dem Fahrrad zur Arbeit und zurück
 5.000 km/Jahr
 Unfallwahrscheinlichkeit: alle 4 Jahre 

Unfälle mit Arbeitszeitverlust (Durchschnittswerte)
Speedpedelec: 35 Tage



Unfallwahrscheinlichkeit pro Fahrt: Häufigkeit (Erfahrung)
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Unfallwahrscheinlichkeit pro Fahrt und wie oft man 
im Jahr der Arbeitsweg mit dem Fahrrad zurücklegt

Low-speed Fahrrad: wenig Einfluss auf die 
Häufigkeit 

Speed-Pedelecs: Unfallwahrscheinlichkeit 
nimmt ab mit
 zunehmende Häufigkeit des Radfahrens
 Fähigheit mit der Motorunterstützung bis 

zu 45 km/h
 Erfahrung mit dem Fahrradtyp

bikes
Anzahl der Fahrten pro Jahr



Unfallwahrscheinlichkeit - Verkehrsinfrastruktur und 
Wetterbedingungen
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■ Vier Unfallschwerpunkte
■ Top Unfallschwerpunkt ist die Schleusebrücke

■ 1. kein getrennter Radweg auf der Brücke
■ 2. Fahrräder + PKW + LKW + Eisenbahnschienen !
-> Gespräche mit der Hafenverwaltung
-> Diskussionen mit den Straßenbehörden

■ Wetterbedingungen: 
■ Glätte, Wind 
-> sms-Warnung vor extremen Wetterbedingungen

Kein Einfluss: Tag oder Nacht Schichtarbeit, Geschlecht, Hin-/Rückfahrt, 
Alter, Wohnort 



Ist immer ein anderer Verkehrsteilnehmer am Unfall beteiligt?
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Keine
Beteiligung 
anderer 
Verkehrs-
teil-
nehmer

Radfahrer

Autofahrer

Übrige

Anderer Verkehrsteilnehmer?
 2/3 der Fahrradunfälle ohne Beteiligung 

anderer Verkehrsteilnehmer
 Veröffentlichungen B, NL: 

 67 - 80% der Fahrradunfälle ohne Beteiligung 
anderer Verkehrsteilnehmer

 Risikobewusstsein und Risikotoleranz

 Fahrkompetenz 



Mitarbeiter auf dem Fahrrad
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Mitte JuliAnfang April Anfang Januar Mitte Juli

Mitarbeiter anwesend mit dem Fahrrad

17%

6%

 Die Fahrradnutzung hängt stark von 
der Jahreszeit ab

 April-Mai: starker Anstieg der 
Fahrradnutzung

 Im Winter immer noch 6% Radfahrer 

 Saisonale Kommunikation 



Hebel Arbeitsgeber für die Prävention
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■ Zielorientierte Kommunikationskampagnen
■ Obligatorisches Fahrradtraining der Leasing-Nehmer

■ Gruppengespräche, praktische Übungen
■ Persönliche Schutzausrüstung 

■ Dialog mit Behörden über die  Unfallschwerpunkte
■ Im Werk: Mehrjährige Infrastrukturmaßnahmen 

Fahrradwege (Fahrradschutzstreifen, getrennte Wege,.

■ Arbeitswegprävention integriert im Sicherheits-
Managementsystem (Ziele, KPI,…)

■ Stakeholders involvieren (Fahrradsicherheit)
■ Sichtbare Führung des Managements gewährleisten

■ Risikobewusstsein fördern
■ Risikotoleranz verringern
■ Radkompetenz fördern
■ Zusätzlicher Fokus auf Speed-Pedelecs

■ Saisonale Kommunikation
■ Extrem-Wetter Kommunikation

■ Gespräche mit der Hafenverwaltung
■ Diskussion mit den Straßenbehörden
■ Werksinterne Infrastruktur optimieren

(Interaktion Fahrrad-LKW/PKW) 



Stakeholder involvieren
Sichtbarkeit der Führung gewährleisten
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■ Ideen von den Radfahrern unter den Mitarbiter*innen (Workshops, soziale Medien, Internet-Apps)
■ Fahrradsicherheit als festes Thema in Gruppenbesprechungen etablieren
■ Obere Führungskräfte an den Fahrradtoren 
■ Offene und sichtbare Kommunikation mit den Mitarbeiter*innen pflegen 

Figuur 30: Zichtbaar leiderschap, Voorzitter CPBW Figuur 26: Risicobewustzijn voor dodehoekongevallen



Training (obligatorisch für Leasingteilnehmer)
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 E-learnings
 Gruppendialog über Risiken und Praxis-training 
 Theateraufführung mit einem Verkehrsopfer in der Hauptrolle

 Risikobewusstein erhöhen und Toleranz reduzieren
 Speedpedelec-Fahrer: Bewusstsein, dass es noch viel zu lernen gibt



Zahlen sich die Anstrengungen aus?
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Fahrradunfälle  Signifikante Reduktion von Radunfällen

 Positiver Effekt von Sensibilisierungskampagne und 
Radfahrfertigkeitstraining

 Weniger Leid für Mitarbeiter*innen und deren
Familien

 Weniger Arbeitsdruck auf Kolleg*innen

(gefahrene Fahrradkilometer
sind stabil: 2.4-2.6 Mio/Jahr)

Anzahl aller Fahrradunfälle Fahrradunfälle mit Ausfalltagen

Nutzen > KostenKosten Prävention
 Kommunikationsmaterial
 Workshops
 Training (Fahrsicherheit)

Kostenvorteil Versicherungprämie
 Weniger Ausgaben für Arztkosten, Entgelt, 

Entschädigungen
 Geringerer Anstieg von Versicherungskosten



Öffentliche Anerkennung - Presse
BASF Antwerpen Winner Business Mobility Award 2020



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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